
Für das Nachschlagewerk! 
Für die Fachpresse!
Für die amtliche Sammlung!

Ja
Ja
Nein

19.ö£t,

Gesetzi ZPO § 580 Nr» 7 b 

Leitsätze s
Eine Restitutionsklage nach § 580 Nr« 7 Buchst» b ZFO 
ist nur begründet, wenn die aufgefundone Urkunde allein 
schon der angefochtenen Entscheidung eine tragende Stütze 
nimmt» Bei der danach vorzunehmenden Prüfung ist von dom 
dort eingenommenen RechtsStandpunkt auszugehen»

Aktenzeichen; 5 AZR 203/67 
Urteil des BAG vom 19» Oktober 1967 LAG Berlin
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5_AZR_203/§2 
4 Sa 6 /6 7  B e r l in

am 19<= O ktober 1967 Im Namen des Volkes!
gezo U e in r ic h ,
R e g ie ru n g sh a u p tS e k re tä r  
a l s  U rkundsbeam ter
d e r  G e s c h ä f t s s te l le  Urteil

In  Sachen

h a t  d e r  F ü n fte  S en a t d es  B u n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  auf Grund 
d e r  m ündlichen V erhandlung vom 19= O ktober 1967 durch  den 
S e n a ts p rä s id e n te n  P ro fe s s o r  D rc D r0 B o ld t, d ie  Bundeß- 
r i c h t e r  D r0 A u ffa r th  und S ia r a  sowie d ie  B u n d e sa rb e its ­
r i c h t e r  K utschbach und S e i l e r  f ü r  Recht e rk a n n t:

Die R e v is io n  d e r  K lä g e rin  gegen das U r t e i l  des 
L a n d e s a rb e i t s g e r ic h ts  B e r l in  vom 6 C A p r i l  1967 
-  4 Sa 6 /6 7  -  w ird  a u f  K osten  d e r  K lä g e rin  
zurückgev;iesen„

V o n  R e c h t s  w e g e n !
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T atb es tan d :

Die K lä g e rin  b e t r e u te  vom J u n i 1955 an. b i s  zum 9° Dezember 
1963 den B ek lag ten  und h a l f  ihm von einem bestim m ten Z e itp u n k t 
ab auch in  d e r  A rz tp ra x is » Der B ek lag te  s e i n e r s e i t s  s t e l l t e  
d e r  K lä g e rin , d ie  zusammen m it ihrem  in zw isch en  v e rs to rb e n e n  
V ate r e in e  j e t z t  g e lö sc h te  o ffe n e  H a n d e ls g e s e lls c h a f t  (OHG) 
b e t r i e b ,  G elder zu r V erfügung, d ie  zum T e i l  durch  Hypotheken 
au f einem d e r  OHG gehörenden G rundstück  g e s ic h e r t  waren» Zu 
Z inszah lungen  oder zu r T ilgung  d e r  D arlehen  war d ie  K läg e rin  
bzwo d ie  G e s e l ls c h a f t  n ic h t  in  d e r  Lage»

Im Ja h re  1964 h a t  d ie  K lä g e rin  gegen den B ek lag ten  einen ' 
Vorprozeß (29 Ga 13/64  A rb e i ts g e r ic h t  B e r l in )  g e fü h r t ,  in  den 
s ie  b e a n tr a g te ,  den B ek lag ten  zu v e r u r t e i l e n ,  13»350,50 DK 
n e t to  n e b s t 7°513?51 DH Z insen  zu za h len  und f ü r  d ie  au f  se in en  
Kamen la u te n d e n  Hypotheken n e b s t B r ie fe n , e in g e tra g e n  im Grund­
buch von B erlin -D  , Band , B la t t  , Abt» I I I ,  Nr» 14 
ü ber 12»000 ,- DH und Kr» 18 ü b er 10»000 ,- DH L ö sch u n g sb ew illi-  
gung an s ie  und ih r e  H u tte r  zu e r te i le n »  Zur Begründung h a t 
d ie  K lä g e rin  v o rg e tra g e n , s ie  h ä t t e ,  ohne e in e  V ergütung zu 
e r h a l te n ,  f ü r  den B ek lag ten  s e i t  dem Ja h re  1955 um fangreiche 
D ie n s t le is tu n g e n  e rb ra c h t  und außerdem e rh e b l ic h e  f i n a n z i e l l e  
Aufwendungen f ü r  d ie  H au sh a lts fü h ru n g  des B ek lag ten  gemacht» 

Durch r e c h t s k r ä f t ig e s  U r t e i l  vom 24» F eb ru a r 1965 h a t 
das A rb e i ts g e r ic h t  B e r l in  d ie  Klage abgew iesen  und zur Begrün­
dung u» a» a u s g e fü h r t ,  sow eit d ie  K lä g e rin  Lohnansprüche fü r  
d ie  Z e it vom 5° Ju n i 1955 "bis 31° Dezember 1958 g e l te n d  mache, 
s e i  d ie  Klage n ic h t  s c h lü s s ig ,  da nach  dem e ig en en  V o rtrag  
d e r K lä g e rin  e in  A r b e i t s v e r h ä l tn i s  n ic h t  b es tan d e n  habe» 
Zugunsten des B ek lag ten  e r f o lg te  L e is tu n g en  s e ie n  au fg rund  
g e s e l l s c h a f t l i c h e r  oder f r e u n d s c h a f t l ic h e r  V e rp flic h tu n g  
e rb ra c h t worden und n ic h t  a l s  D ie n s t le is tu n g e n  in  abhäng iger 
S te llu n g »  Sow eit d ie  K lä g e r in  Lohnansprüche f ü r  d ie  Zeit- ab 
1» Ja n u a r 1959 g e lte n d  mache, s e i  d ie  K lage g l e i c h f a l l s  
n ic h t  s c h lü ss ig »  Aus dem e ig en en  V o rtrag  d e r  K lä g e rin  ergebe
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s ic h  näm lich , daß ih r e  A rb e i t s le is tu n g  du rch  den E rlaß  
d e r  Z in sfo rd e ru n g en  f ü r  d ie  von dem B ek lag ten  gegebenen 
D arlehen  ab g eg o lto n  werden sollten« Der V o rtrag  d e r K läge­
r i n  s e i  zwar w id e rs p rü c h lic h , m aßgeblich  s e ie n  aber 
ih r e  dahingehenden e i d e s s t a t t l i c h e n  V ersich eru n g en  in  
dem e in s tw e il ig e n  V erfü g u n g sv erfah ren  3 Q 2 /6 4  L an d g e rich t 
B e rlin «  Was s c h l ie ß l ic h  d ie  Aufwendungen f ü r  d ie  Haus­
h a lts fü h ru n g  angehe, so s e i  nach  dem e ig en en  V o rtrag  d e r  
K lä g e rin  davon auszugehen , daß d e r  B ek lag te  gegen s ie  
e in e  K a p ita lfo rd e ru n g  (ohne Z insen ) von 13°832,50 DIi habe« 
Ih re  Ansprüche aus d e r  H aushaltsfüh rung , m it denen s ie  a u f -  
re c h n e , b e trü g e n  ab e r  n u r 11«818,40 DM, so daß d e r K lä­
g e r in  k e in e  Forderung mehr zustche«  S c h l ie ß l ic h  könne d ie  
K lä g e rin  von dem B ek lag ten  euch n ic h t  d ie  E r te i lu n g  von 
L öschungsbew illigungen  f ü r  d ie  au f d essen  Namen e in g e ­
tra g e n e n  Hypotheken v erlangen«  Die K lä g e rin  habe dem Be­
k la g te n  nach i h r e r  e ig en en  Behauptung am 31° Dezember 
1953 e i n s c h l i e ß l i c h  Z insen  e in e n  B e trag  von 29°535?- DM 
g esch u ld e t«  S e tze  man h ie rv o n  d ie  au frech en b are  Forderung 
f ü r  H au sh a ltsfü h ru n g  in  Höhe von 11«818,40 'DM ab , so 
ergebe s ic h  e in e  R e s tk a p ita lfo rd e ru n g  des B ek lag ten  in  
Höhe von 17°716,60 DM« D iese F orderung lä g e  zwar noch 
in  Höhe von 4«383,40 DM u n te r  dem H ypothekenbetrag  von 
in sgesam t 22«000 ,- DM, d e r  B ek lag te  behaup te  a b e r , e r  
habe gegen d ie  K lä g e rin  e in e  G esan tfo rd e ru n g  i n  Höhe von 
?1°535}-  DM» Die von dem B ek lag ten  v o rg e le g te n  Schuld­
sch e in e  bew iesen e in e  F orderung  des B ek lag ten  in  Höhe von 
39°716,60 DH«,

M it einem am 1« Dezember 1966 beim  A rb e i ts g e r ic h t  
B e r l in  eingegangenen S c h r i f t s a t z  h a t  d ie  K lä g e rin  R e s t i ­
tu t io n s k la g e  erhoben« S ie  h a t  e in e  F o tokop ie  des E inkon- 
m en steu e rb esch e id es  d es  B ek lag ten  f ü r  das K a len d e rjah r 
1961 v o rg e le g t ,  in  dem a l s  Sonderausgaben f ü r  b e z a h lt^  
V erm ögenssteuer e in  B e trag  von 3 0 ,-  DM e in g e tra g e n  i s t«  
W e ite rh in  h a t  d ie  K lä g e rin  d ie  F o tokop ie  d e r  p o l i z e i -
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lie h e n  Vernehmung e in e r  f rü h e re n  S p re c h s tu n d e n h ilfe  des 
B ek lag ten  vom 17° Septem ber 1964 e in g e r e ic h t , in  d e r  d ie  
S p re c h s tu n d e n h ilfe  b ek u n d e t, d ie  K lä g e rin  s e i  jed en  Tag 
von f rü h  b i s  sp ä t in  d e r  P ra x is  des B ek lag ten  gewesen; 
außerdem habe i h r  d ie  K lä g e rin  e r k l ä r t ,  s ie  müsse Schulden 
f ü r  den Ausbau des Hauses b e i  dem B ek lag ten  ab a rb e ite n ,. 
S c h l ie ß l ic h  h a t  d ie  K lä g e r in  e in  N otizbuch  v o rg e le g t ,  das 
A ufzeichnungen ü b er ehem alige P a t ie n te n  des B ek lag ten  e n t­
h ä l t  o Dadurch w i l l  d ie  K lä g e rin  i n  d ie  Lage v e r s e tz t  s e in ,  
Zeugen ü ber den ta t s ä c h l ic h e n  Umfang i h r e r  A r b e i ts le is tu n g  
b e i  dem B ek lag ten  zu benennen,, Die K lä g e rin  v e r s ic h e r t  an 
E id es S t a t t ,  d ie s e  Urkunden b e i A ufräum ungsarbeiten  in  ihrem  
H au sh a lt, etw a 10 Tage v o r Erhebung d e r  R e s t i tu t io n s k la g e ,  
gefunden zu h ab en „

B ezü g lich  d ie s e r  d r e i  U n te rlag en  f ü h r t  d ie  K lä g e rin  
au s , wenn d ie  von ih r  au fgefundenen  Urkunden b e r e i t s  im 
V orprozeß V orgelegen  h ä t te n ,  h ä t t e  das A r b e i t s g e r ic h t  aus 
den b e id e n  e i d e s s t a t t l i c h e n  V ersich eru n g en  in  dem V erfah ren  
vor dem L an d g e rich t B e r l in  3 Q 2 /6 4  s i c h e r l i c h  n ic h t  g e f o l ­
g e r t ,  daß a l l e i n  d e r  E r la ß  d e r  Z in sfo rd e ru n g en  s e i te n s  des 
B ek lag ten  d as  E n tg e l t  f ü r  d ie  um fangreiche A rb e it d e r  K lä­
g e r in  s e in  s o l l t e o  Gerade A rt und Umfang d e r  A r b e i t s le is tu n g  
d e r  K lä g e rin  und im notw endigen Zusammenhang dam it auch d eren  
E n tg e lt  s e ie n  s t r e i t i g  gewesene Aus dem Einkom m ensteuer- 
b e sc h e id  ergebe  s ic h  e in d e u t ig ,  daß d e r-B e k la g te  i h r  g a r 
n i c h t ,  wie e r  im V orprozeß b e h a u p te t habe , 5 1 °0 0 0 ,-  DK 
D arlehen  gegeben habe; denn b e i einem so lch en  Vermögen h ä t te  
e r  e in en  höheren  B e trag  an V erm ögenssteuer z a h len  m üssen0 
Die K lä g e rin  h a t  b e a n t r a g t ,  d as  U r t e i l  des A rb e i t s g e r ic h ts  
B e r l in  vom 24 „ F eb ru ar 1965 -  29 Ca 13 /64  -  aufzuheben,.

Der B ek lag te  h a t  b e a n t r a g t ,  d ie  Klage abzuweisen,. Er 
i s t  d e r  A uffassung , daß d ie  R e s t i tu t io n s k la g e  aus R ech ts­
gründen k e in en  E rfo lg  haben könne0

Das A rb e i ts g e r ic h t  h a t  d ie  Klage abgew iesen , d as  L andes- 
a r b o i t s g e r i c h t  d ie  B erufung d e r  K lä g e rin  zurückgevrie sen und 
zur Begründung u„ a c a u s g e fü h r t ,  sä m tlic h e  von d e r  K läg e rin
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b e ig e b ra c h te n  Urkunden könn ten  k e in en  R e s ti tu tio n s g ru n d  
in  S inne des § 580 N r0 7 b ZPO d a r s t e l l e n ,  da s ie  n ic h t  
g e e ig n e t s e ie n , das V orbringen  im V orprozeß ohne Hinzu­
ziehung v ;e i tc re r  B ew e ism itte l zu bew eisen,, Im ü b rig e n  
l ie g e  e in  s c h lü s s ig e r  R e s t i tu t io n s g ru n d  g a r  n ic h t  v o r , 
da  d e r  Umfang d e r  T ä t ig k e i t  d e r  K lä g e rin  in  d e r  P ra x is  
des B ek lag ten  zu Ende des V o rp ro zesses  und in  dem d ie s e n  
beendenden U r t e i l  n ic h t  mehr a l s  e n tsc h e id u n g se rh e b lic h  
e r a c h te t  worden se io

M it d e r  R e v is io n  v e r f o lg t  d ie  K lä g e rin  i h r  K lag z ie l 
w e i te r ,  während d e r  B ek lag te  um Zurückweisung d e r  R ev is io n  
b i t t e t o

Ent 5 £ he i  dun g s g r  ü nd e

Die R ev is io n  i s t  zu rückzuw eisen , da das angefoch tene 
U r t e i l  ohne R e ch ts irr tu m , d ie  R e s t i tu t io n s k la g e  f ü r  unbe­
g rü n d e t e r a c h te t  h a t Q

Io Nach d e r  s tä n d ig e n  R echtsprechung  des Bundesar­
b e i t s g e r i c h t s  e n ts c h e id e t  das R e v is io n s g e r ic h t b e i  d e r 
F rage d e r  B e g rü n d e th e it e in e r  R e s t i tu t io n s k la g e  nach 
§ 5S0 Nr« 7 "b ZPO n ic h t  s e lb s tä n d ig  d a rü b e r , ob e in e  a u f ­
gefundene andere  Urkunde g e e ig n e t i s t ,  e in e  g ü n s tig e re  
E n tscheidung  f ü r  den R e s t i tu t io n s k lä g e r  h erb e izu fü b ren o  
Es i s t  v ie lm eh r n u r zu p rü fe n , ob d ie  Beweiswürdigung 
des L a n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  h i n s i c h t l i c h  des v o rg eb rach ten  
R e s t i tu t io n s g ru n d e s  r e c h t l i c h  m öglich i s t ,  und ob dagegen 
b eg rü n d e te  p ro z e s s u a le  Rügen erhoben worden s in d  (vglo 
BAG- AP N r0 2 und 5 zu § 580 ZPO) D

2o U nter den v o rg en an n ten  r e c h t l ic h e n  G esich tsp u n k ten  
b e s te h e n , en tgegen  d e r  A uffassung  d e r  R e v is io n , k e in e  Be­
denken gegen d ie  E n tsch e id u n g  des an g efo ch ten en  U r t e i l s 0 
Die R e v is io n  e rh e b t k e in e  fo rm e lle n  P ro zeß rü g en , bem ängelt 
ab e r e in e  u n z u tre f fe n d e  und zu enge A uslegung des § 580 
Ni'o ? b ZPO, da das an g efo ch ten e  U r t e i l  annebrae, es komme 
n u r d a ra u f  an , ob ohne H inzuziehung w e i te r e r  B e v /e is n itte l
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d ie  aufgefundene Urkunde e in e  andere  E n tsche idung  g e re c h t­
f e r t i g t  haben w ürde„ In  W ahrheit genüge e s ,  daß d ie  Beweis­
annahmen des f rü h e re n  U r t e i l s  du rch  d ie  n a c h tr ä g l ic h  b e i ­
g eb rach ten  Urkunden irgendw ie  e r s c h ü t te r t  s e ie n  (BAG AP 
N rc 3 zu 8 580 ZPO Ziffo 3 e ) 0 Es genüge, daß e in e  g ü n s t i ­
g e re  E n tscheidung  m öglich  s e i Q

3° Mit den u n te r  Ziffo 2 d a rg e le g te n  A usführungen l e g t  
d ie  R ev is io n  den angefo ch ten en  U r t e i l  e in en  S inn  b e i , den 
es n ic h t  hat.-, Es i s t  zv;ar in  L i t e r a tu r  und R echtsprechung 
u m s t r i t t e n ,  ob e in e  au fgefundene Urkunde a l l e i n  oder in  
V erbindung m it dem f rü h e re n  V erfah ren  schon e in e  g ü n s tig e re  
E n tscheidung  r e c h t f e r t i g e n  muß (so  o f fe n b a r  BGHZ 6 , 354- -  
NJW 52, 1095 und S te in - J o n a s ,  ZPO, 180 A uflo , § 580 Anm0 
IV 2 c ) ,  o d er ob es g en ü g t, daß d ie  Urkunde dazu b e i t r ä g t ,  
e in e  Änderung h e rb e iz u fü h re n , d d u  d ie  Urkunde a ls o  nur d ie  
M öglichk e i t  e in e r  anderen  E n tsche idung  zu e rö f fn e n  b ra u c h t 
(so  o ffe n b a r  BAG AP N r0 3 zu § 580 ZPO; W ieczorek , ZPO,
§ 580 Ann0 E I I I  a ; Johannsen , F e s t s c h r i f t  f ü r  den 4-5= D eut­
schen J u r i s t e n ta g ,  1964-, So 81 /""’105_7)°

4-o D ieses  Problem  i s t  ab e r f ü r  das angefoch tene  U r te i l  
n ic h t  tragend«  Es g eh t v ie lm eh r zu R echt davon a u s , daß d ie  
von d e r  K lä g e rin  v o rg e le g te n  Urkunden z„T„ von v o rh e re in  
k e in e  g e e ig n e te n  B ew eism itte l im S inne des § 580 Nr» 7 b ZPO 
s in d , und daß es  nach d e r  r e c h t s k r ä f t ig e n  E n tsche idung  des 
V o rp ro zesses  vom 24-0 F eb ru a r 1965 au f d ie  t a t s ä c h l ic h e n  
Umstände, d ie  d ie  j e t z t  v o rg e le g te n  Urkunden b e leg en  s o l le n ,  
g a r n ic h t  ankam«, E ine W iederaufnahm eklage u n te r  dem Ge­
s ic h ts p u n k t des § 580, Nr«,,. 7 b ZPO i s t  nach dem W o rtlau t und 
Zweck d e r  V o rs c h r if t  n u r b e g rü n d e t, wenn d ie  Urkunde zusammen 
m it dem U r t e i l  des V o rp ro zesses  e rkennbar m acht, daß d ie s e r  
R e c h t s s t r e i t  m indestens m ög lich erw eise  in  einem f ü r  den 
E e ^ t i tu t io n s k lä g e r  g ü n s tig e re n  S inne e n tsc h ie d e n  worden wäre«, 
Die Urkunde a l l e i n  muß dem f rü h e re n  U r t e i l  e in e  trag e n d e  
S tü tz e  nehmen« Nur dann h a t  das A ufhebungsverfah ren  E rfo lg  
und e r s t  danach kann in  den w e ite re n  V e r fa h re n s a b s c h n itt
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d e r  neuen V erhandlung und E n tscheidung  e in g e t r e te n  werden» 
Neue im V orprozeß noch n ic h t  v o rg e trag e n e  o d er n ic h t  
bew iesene T atsachen  müssen du rch  d ie  Urkunde s e lb s t  b e­
w iesen  w erden0 D eshalb kann e in e  W iederaufnahm eklage 
n ic h t  au f e in e  Urkunde g e s tü tz t  w erden, d ie  k e in en  urkund­
l ic h e n  Bew eisw ert h a t ,  sondern  n u r Anlaß geben kann , im 
V orprozeß n ic h t  b en an n te  Zeugen nunmehr zu vernehm en0 
E ine d e r a r t ig e  Urkunde würde nu r dazu fü h re n , im W ieder­
aufnahm everfahren  n ic h t  zu g e lassen e  neue B e w e ism itte l, 
näm lich  w e ite re  Zeugen, i n  den R e c h t s s t r e i t  e in z u fü h re n » 
Die Vernehmung n eu e r Zeugen i s t  ab e r a l s  R e s ti tu tio n s g r im d  
g ru n d s ä tz l ic h  a u sg e sc h lo sse n , w ie s ic h  aus d e r  Ausnahme­
bestimmung d es  § 580 N r0 3 ZPO e r g ib t  (vg lo  BAG AP N r0 5 
zu § 530 ZPO; BGHZ 38, 335 Z~"337_7 -  NJW 63, 715; 
W ieczorek , aaO, Anm» E I  b 2 ; Johannsen , aaO, So 100 ff-»)» 
Damit sch e id en  h i e r  von v o rn h e re in  das N otizbuch  m it 
se in e n  A ufzeichnungen ü b e r P a t ie n te n  und d a s  p o l i z e i l i c h e  
V ernehm ungsprotokoll ü b er d ie  S p re c h s tu n d e n h ilfe  a u s n 
D iese Urkunden w ären im V orprozeß , j e d e n f a l l s  ohne E in ­
v e r s tä n d n is  des B ek lag ten , f ü r  e in e n  Urkundenbewois n ic h t  
zu g e la s se n  w orden, v ie lm eh r h ä t te n  d ie  en tsp rech en d en  
Zeugen vernommen werden müssen»

5o Abgesehen davon i s t  das R e s t i tu t io n s v o rb r in g e n  
d e r  K lä g e rin  zu den vo rg en an n ten  b e id en  Urkunden, zu 
d e r  ü b e r r e ic h te n  E inkom m ensteuererk lärung  und zu den im 
B e ru fu n g srech tszu g  noch v o rg e le g te n  B lanko-R ezepten  und 
B lanko-U berw eisungen g a r  n ic h t  g e e ig n e t ,  den g e lte n d  ge­
m achten Anspruch s c h lü s s ig  zu begründen» Denn es  kommt 
im Rahmen d e r  P rüfung  des B estehens e in e s  W iederaufnahme­
grundes d a ra u f  an , ob d ie  v o rg e le g te n  Urkunden vom Fbcht s -  
s t ü e r _  früheren^  Ents^eddunjg^ aus g e e ig n e t s in d , 
zu e in e n  anderen  E rg eb n is  des R e c h t s s t r e i t s  zu führen»
Die Urkunden müssen dem a n g e g r if fe n e n  U r t e i l  se in e  s e in e r ­
z e i t  gegebene r e c h t l i c h e  G rundlage e n tz ie h e n  (vgl» 
Johannsen , aaO, S» 105 f f » ) »  Das i s t  a b e r , wie das Lan-
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d e s a r b e i t s g e r ic h t  z u t re f f e n d  a u s g e fü h rt h a t ,  n ic h t  d e r  
F a lle  Das U r t e i l  des A r b e i t s g e r ic h ts  B e r l in  vom 24 , F eb ru ar 
1965 g eh t davon a u s , d e r  V ergütung s an Spruch der, K läg e rin  
f ü r  ih r e  D ie n s t le is tu n g e n  ab 1» Ja n u a r 1959 s e i  n ic h t  
s c h lü s s ig  d a rg e ta n , da d ie s e r  nach ihrem  e ig en en  V o rtrag  
m it dem E rla ß  d e r  Z in sfo rd e ru n g en  d es  B ek lag ten  ab g eg o lten  
s e i ,  Von diesem  r e c h t l i c h e n  Gedankengang aus kommt es au f 
den Umfang d e r  A r b e i t s le i s tu n g  d e r  K lä g e rin  im e in z e ln e n  
n ic h t  an , H in s ic h t l i c h  d e r  D arleh en san sp rü ch e  d es  B ek lag ten  
n e b s t Z in sfo rd erim g en  geh t das f rü h e re  U r t e i l  d es  A rb e i ts ­
g e r ic h ts  von den e ig en en  Berechnungen d e r  K lä g e rin  au s , 
n ic h t  von den Zahlenangaben des B ek lag ten , Schon d esh a lb  
kann es  n ic h t  d a ra u f  snkorcmen, w elche B e träg e  d e r  B ek lag te  
f ü r  das K a le n d e r ja h r  1961 an V erm ögenssteuer g e z a h lt  hat»
Im. ü b r ig e n  kann s ic h  aus d e r  E in se tzu n g  e in e s  B e trag es  
von 5 0 ,-  DH f ü r  b e z a h lte  V erm ögenssteuer a l s  Sonderaus­
gaben b e i  d e r  Berechnung d e r  Einkom m ensteuer n ic h ts  
d a fü r  e rg eb en , in  w elch er Höhe d e r  B ek lag te  d e r  K läg e rin  
bzw, d e r OHG D arlehen  zu r V erfügung g e s t e l l t  h a t .  Das 
A rb e i t s g e r ic h t  B e r l in  h a t  i n  seinem  U r t e i l  vom 24, F eb ru ar 
1965 d ie  K lä g e r in  l e d i g l i c h  an den Z ahlenangaben f e s t -  
g e h a lte n , d ie  s ie  s e lb s t  gemacht h a t ,

g ez , D r, B o ld t D r, A u ffa r th  S ia ra  '

H, S e i le rK utschbach
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